
 

Luchsweg Bad Schandau 

meine Bewertung: 

 

 
Dauer: 

1,5 Stunden 

Entfernung: 

2,5 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 

120 Meter 

empfohlene Karte: 

Bad Schandau; 
Rolf Böhm Kartogra-
phischer Verlag 

Wandergebiet: 

Schrammsteine/Af-
fensteine 

 

Beschreibung: 
 
Wer in Bad Schandau durch die Stadt spaziert und von Zeit zu Zeit den Blick nach 
unten senkt, stößt unweigerlich auf Pfotenabdrücke. Diese Tapsen sind richtig 
hochwertig als separate Steine in die gewöhnlichen Bürgsteigsteine eingelassen und 
sollten so manche Reinigung und Winterdienste überstehen. Sie kennzeichnen den 
Bad Schandauer Luchsweg. Im Nationalparkhaus und auf dessen Webseite 
(Sächsische Landesstiftung Natur und Umwelt www.lanu.de) gibt es ein sehr gut 
gemachtes Faltblatt mit dem Wanderweg, das man sich vorher besorgen bzw. 
ausdrucken sollte. 
Der Start liegt passend dazu am Nationalparkhaus. Von hier geht es zuerst zwischen 
dem Rathaus und der Sparkasse zum großen 
Parkplatz an der Elbe hinunter. Gleich hinter dem 
Rathaus ist die erste Station des Luchsweges. Hier 
ist vor den Bänken mit Pflastersteinen ein riesiger 
Stadtplan erstellt worden und wenn man sich schon 
so ungefähr in Bad Schandau auskennt, ist es 
lustig, die einzelnen Stellen zu erkennen. Von dieser 
ersten Station geht es nach links vor der ersten 
Häuserreihe entlang. Es ist wirklich toll, wie Bad 
Schandau durch den Bau des Hotels Elbresidenz 
aufgewertet wurde. Vorher waren die einzelnen Gebäude nur hässliche 
Rattenburgen und jetzt ist es eine wunderbare Häuserfront. Gut, dass jemand den 
Mut hatte, so ein riesiges Projekt zu stemmen und erfolgreich umzusetzen. Wenn 
man weiter an der Elbpromenade entlang wandert, ändert sich die Umgebung und 
die Toskana-Therme rückt in den Vordergrund. Knapp dahinter sollen sich zwei 
Stationen zum Luchsweg befinden, aber wir haben nur den Sandkasten entdeckt. Es 
ist beeindruckend, wie riesig weit ein Luchs springen kann. 
An der zweiten Station neben dem Schwimmbad sollte eigentlich ein 
Aussichtsfernrohr stehen, um zu sehen wie ein Luchs, aber irgendwie haben wir es 

http://www.lanu.de/
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/luchsweg_bad_schandau/Stadtplan_hinter_dem_Rathaus_Schandau_klein.JPG


 
nicht entdeckt. Die Wanderung führt noch ein kurzes Stück an der 
Elbe entlang. Zuerst wird die Mündung der Kirnitzsch überquert 
und dann geht es durch den Sendig-Park zum Aufzug. Gleich vor 
dem Aufzug steht ein Holzpuzzle, 
das, wenn es richtig angeordnet 
wird, einen liegenden Luchs 
darstellt. Ganz schön komisch ist, 
wenn man mit seinen Kindern die 
Runde unternimmt und die Racker 

einem zeigen, wie schnell man die Klötze an die 
richtige Stelle schieben kann. Die Fahrt mit dem 

Aufzug ist immer 
wieder nett, da die Aussicht mit zunehmender Höhe 
immer besser wird. Einer der beiden Fahrstuhlführer 
ist auch der Pfleger der beiden Luchse an der oberen 
Station und antwortet sehr gerne auf Fragen zu 
den Tieren. Bevor man aber zu den beiden Luchsen 
geht, muss man natürlich die Aussicht von hier oben 
auf Bad Schandau und die Elbe genießen. 
Am Ende des Zugangsstegs befindet sich die 
nächste Station des 

Luchswegs. Es ist ein Hörtrichter, der wirklich gut 
funktioniert und uns Menschen ein viel besseres 
Hören ermöglicht. Da dürften die beiden Luchse in 
dem Gehege bestimmt schon mitbekommen, dass 
Besucher kommen, ohne dass man überhaupt den 
Fahrstuhl betreten hat. Meistens liegen die beiden 
schön versteckt in ihrem Gehege und ignorieren die 
Menschen vollständig. Es ist nett, dass die Gehege 
seit kurzem ein Stück größer geworden sind und 
noch ein paar Spielsachen mehr enthalten. Dass die Gehege immer noch viel zu 
klein sind, ist leider das Problem von solchen Tieren, die normalerweise gigantische 
Reviere haben. Beim Luchs sind es mehrere hunderte Quadratkilometer, was man 

aber einfach nicht zur Verfügung stellen kann. 
Nachdem man die beiden hoffentlich ordentlich 
beobachteten konnte (was bei unserer Runde leider 
nicht so gewesen ist, deshalb gibt es ein Foto aus 
dem Winter), geht es auf den Rückweg. Dazu 
wandert man nach 
links (egal ob 
oberhalb oder 
unterhalb des 
Geheges) in Richtung 

Bad Schandau zurück. Nach 300 Metern erreicht 
man eine nette Aussicht (Karls Ruh), die aber leider 
in den letzten Jahren etwas zugewuchert ist. Sehr 
lustig ist aber, dass man hier mit einem Luchs 
zusammen auf einer Bank sitzen kann. 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/luchsweg_bad_schandau/Aufzug_Bad_Schandau_klein.JPG
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http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/luchsweg_bad_schandau/Luchsbank_Karls_Ruhe_klein.JPG


 
Der Weg steigt ohne weitere Luchswegmarkierungen runter ins Kirnitzschtal und 

zwischendurch überrascht ein wirklich großes Luther-Denkmal. Im 
Ursprung ist es zum 300. Jahrestag der Reformation errichtet und 
danach noch mal saniert worden. Heutzutage sieht es sehr gut 
erhalten aus und wird bestimmt auch zur 500- Jahrfeier eine Rolle 
spielen. Der Abstieg endet am südlichen Ende des Kurparks. 
Dieser wird nur durchquert, um dann auf der gegenüberliegenden 
Seite nach links der 
Kirnitzschtalstraße zu folgen. Der 
weitere Weg ist dann die 

Poststraße (1. Straße rechts) und danach die 
Marktstraße. Am Ende der Straße befindet sich auf 
der gegenüberliegenden Straßenseite das 
Tourismusbüro und genau an dem Bürgersteig 
befinden sich dann auch wieder Pfotenabdrücke, die 
nach rechts bis zum Nationalparkhaus führen. 
Diese Runde ist wirklich nichts Besonderes, aber 
trotzdem ganz gut geeignet, um nach einem guten Essen ein paar Kalorien zu 
verbrauchen oder nach einer anstrengenden Anreise den Kopf auf die schöne 
Landschaft einzustimmen. 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/luchsweg_bad_schandau/Martin_Luther_Denkmal_Bad_Schandau_klein.JPG
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